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ärbeiter am Wohle und Gedeihen unserer
Zeitschrift nach längerem, schwerem' Lei-
den am vergangenen Sonntag gestorben
ist. Unentwegt hat er sich für die «Berner
Woche» und die andern Zeitungen und
Zeitschriften unseres Verlages eingesetzt.
Mit ständig gleichbleibender Freundlich-
keit und oft unendlicher Geduld besuchte
er zahlreiche Abonnenten, um ihre viel-
fachen Wünsche und Anregungen anzu-
hören, und in seiner gewissenhaften Art
hat er auf diese Weise einen engen Kon-
takt geschaffen zwischen den Abonnenten
einerseits und der Redaktion und Admini-
stration andererseits.

Rudolf Kaufmann ist im Jahre 1902 zur
Welt gekommen. Seine Jugend verbrachte
er in der Felsenau bei Bern. Früh schon
verlor er seinen Vater, so dass er die
Sorgen des Alltags schon in jugendlichem
Alter richtig zu spüren bekam. Nach dem
Schulaustritt begann er eine dreijährige
Lehre als Linierer in der Schreibbücher-
fabrik in Bern, die er zur vollsten Zu-
friedenheit seiner Lehrmeister absolvierte.

Im Jahre 1931 kam der Verstorbene als
Linierer zur Verbandsdruckerei, wo er
bald durch seine initiative und stets
freundliche Art auffiel und das Vertrauen
seiner Vorgesetzten erwarb. Seine äusserst
gewissenhafte Arbeit liess ihn als Ver-
treter und Retourenbearbeiter besonders
geeignet erscheinen, und so wurde er die-
ser Abteilung des Zeitungsverlages zuge-
teilt. Er hat seither während langer Zeit
das in ihn gesetzte Vertrauen voll gerecht-
fertigt. Als vor einigen Jahren die «Berner
Woche» zur Verbandsdruckerei AG. über-
siedelte, wurde auch sie in das Arbeitsge-
biet von Rudolf Kaufmann einbezogen,
und er hat uns in den vergangenen Jahren
viele gute Dienste erwiesen und sich mit
immer gleichbleibender Energie für das
Wohlergehen unserer und auch der an-
dem ihm anvertrauten Zeitungen einge-
setzt.

-i* „ „ - t

Nicht nur seine Frau und seine drei
Kinder werden den treu besorgten Gatten
und Vater vermissen, sondern auch allen
seinen Arbeitskollegen wird er stets in
bester Erinnerung bleiben, und noch oft
wird uns seine pflichtbewusste Arbeit
fehlen. hkr.

neuerlicher
Dr. Emanuel Riggenbach: « Heilverfahren.

Welches für mich? » Preis Fr. 2.10. Gebr.
Riggenbach Verlag, Basel.
Wer sich heute zu den Völliggesunden

zählt, weiss nicht, ob er morgen noch zu
dieeen Glücklichen gehört. Darum ist dieses
Büchlein für jedermann wertvoll. Von 25
Heilverfahren ist darin gesagt, was jedes
bezweckt, welche Anwendungsmöglichkeiten
es bietet, welche Wirkungen damit erzielt
werden können und ob es mit oder ohne
ärztlichen Beistand durchzuführen ist. Eine
solche Uebersicht, die sich sozusagen über
alle gebräuchlichen Heilmethoden erstreckt,
gibt wertvolle Hinweise auf Mittel und
Wege, die zur Bekämpfung und Heilung
einer Krankheit bestehen. Wem diese Schrift
auch nur zu einem guten Hinweis oder einer
nützlichen Idee verhilft, und das ist sehr
wahrscheinlich, dem macht sie sich vielfach
bezahlt.

Pietro Terra: «Die Ersten, die es wagten».
Roman. Ca. 330 Seiten. Preis Lwd. Fr.
11.—. Pan-Verlag, Zürich.
Wir wissen so wenig darüber, wie es im

faseistischen Italien in den letzten Jahren,
und namentlich während des Krieges, aus-
gesehen hat. Pietro Terra, ein hochbegab-
ter, junger, italienischer Autor, der in der
Schweiz lebt, gibt uns in seinem Werk

i

eine anschauliche Schilderung eines klei-
nen Dorfes in den Bergen der Toscana, im
Sommer 1943, kurz vor dem italienischen
Zusammenbruch. Es ist eine äusserlich ein-
fache Geschichte von Liebe, Hass und Ei-
fersucht, reich an dramatischen und riih-
renden Einzelheiten und aufschlussreich
für den Zustand des italienischen Volkes
unter der korrupten und innerlich zer-
setzten Herrschaft des Faseismus.

Wenn auch «Die Ersten, die es wagten»
noch nicht siegen können, leuchtet über dem
Bericht von ihrem Schicksal doch die Ver-
heissung einer neuen, besseren Zeit.

H. Buchli: «Berns Rolle im Fremdenverkehr».
Mit Bildern von A. Tièche und anderen
bernischen Künstlern. Brosch. Fr. 2.80.
A. Francke AG. Verlag Bern.
Die Blicke in die Nachkriegszeit und die

Vorausplanung, die der Schweiz ihre Stel-
lung im internationalen Verkehr und Kul-
turleben sichern wollen, sind heute als Auf-
gaben in greifbare Nähe gerückt. In der
vorliegenden, sehr aktiv gehaltenen Schrift
legt der bernische Verkehrsdirektor Rechen-
schaft über die Bemühungen ab, die auf
dem Gebiete der Werbung für Bern, seinen
Fremdenverkehr, seine Volkswirtschaft, seine
ganze Geltung vor der Schweiz und dem
Ausland bisher geleitet wurden und für die
Zukunft in erhöhtem Masse noch zu leisten
sind.

Das grosszügige Programm, das Direktor
Buchli hier entwickelt, rückt die Bundes-
Stadt in die vorderste Reihe künftiger Mög-
lichkeiten. Die Schrift hat indessen mehr
ale nur lokale und propagandistische Be-
deutung: sie bringt den wirtschaftlichen
Ausblick in grosse künftige Entwicklungen
des Verkehrswesens und der Fremdenindu-
strie auf Grund von Tatsachen, die zum
guten Teil für die ganze Schweiz Gültigkeit
haben.

Erfolg int

Gemüsegarten

durch das illustrierte
Handbüchlein

Praktischer
Gemüsebau
mit einfachen Mitteln

verfasst durch E. Weibel,
Lehrer an der Gartenbau-
schule Oeschberg-Koppigen.
80 Seiten mit 120 Abbildun-
gen. Für grössere Bezüge
günstige Serienpreise. Preis
(plus Umsatzsteuer) Fr. 3.20.
Verlangen Sie Ihr Exemplar
Mm Buchhändler, am Kiosk

oder beim
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grbsiter am Viable unâ (Zsâsibsn unserer
2ieitsobrikt nacb längerem, sobwsrsm Dei-
äsn sm vergangenen Sonntag gestorben
ist. Unentwegt bat er sieb kür âis «Dsrnsr
Vioobs» unâ âis anâsrn Rettungen unâ
Asitscbrikten unseres Verlages eingesetzt.
Mit ständig glsiebblsidsnâsr krsunâlicb-
Ireit unâ okt nnenciiicksr Lleâulâ bssuobts
er ?ablreicbs Abonnenten, nrn ikrs viel-
kacbsn Viünsobs und Anregungen sn^u-
kören, und in seiner gswisssnbaktsn Xrt
kst sr sut diese Visiss einen engen Kon-
takt gsscbskksn ziwiscbsn äsn Abonnenten
einerseits unâ âer Redaktion unâ Xâmini-
strstion andererseits.

Ruâolk Kaufmann ist irn âsbrs 1302 ^ur
Vieit gekommen. Seins âugsnâ vsrbracbts
er in âer ksissnau bei Lern, krüb scbon
verlor er seinen Voter, so dass er âis
Sorgen âes Xiltags sebon in jugsnâiicbsm
Xltsr riebtig ^u spüren bekam. black âsrn
Zckulaustritt begann sr sine ârsij übrige
bekrs sis Dinisrsr in âer Lcbrsibbücbsr-
ksdrik in Lern, âis sr 2ur vollsten Au-
krisâsnbeit seiner Dsbrmsistsr absolvierte.

Im dskrs 1931 kam âer Verstorbene ois
binisrsr xur Vsrbanâsârucksrsi, wo er
bsiâ àureb seine initistivs unâ stets
krsunâliebe Xrt aukkisi unâ âss Vertrsusn
seiner Vorgesetzten srworb. Leins äusserst
Mwis5snbokts Arbeit liess ibn sls Vsr-
tretsr unâ Retoursnbsarbsitsr besonâsrs
geeignet srsobeinsn, unâ so wurde er âis-
ser Abteilung âss Asitungsvsriagss 2Ugs-
teilt, kr bot ssitker wäbrsnä longer Asit
âss in ibn gesetzte Vertrauen voll gsrsebt-
kertigt. Xis vor einigen dsbrsn âie --Rsrnsr
Uoobe» ?ur Vsrbanâsârucksrsi X.L. über-
sieàelte, wurâe sucb sie in âos Xrbsitsgs-
biet von Ruâolk Kaufmann sinbSWgen,
unâ er bot uns in âen vergangenen dabrsn
viele gute Dienste erwiesen unâ sieb rnit
immer glsiebblsibsnâsr Energie kür âss
Voblergsben unserer unâ sueb âer on-
àern ibm onvsrtrsutsn Leitungen singe-
àt.

triebt nur seine krau unâ seins drei
Kinder wsrâsn âen treu besorgten Sotten
unâ Voter vermissen, sonâsrn oucb ollen
seinen Arbeitskollegen wirâ sr stets in
bester Erinnerung bleiben, unâ nock okt
wirâ uns seine pklicbtbswusste Xrbsit
ksblsn. bkr.

Dr. kmanuel kiggenbaek: « Deilverkabren.
VVelekes kür mied? » kreis kr. 2.10. Lebr.
Riggsubaob Verlag, Basel.
IVer siob beute ^u äsn VöUiggesuuden

?.üblt, weiss niokt, ob sr morgen noeb -ui
diesen Lillekliobsu gebort. Darum ist dieses
Lüobisin kür jedermann wertvoll. Von 25
Reilverkabreu ist darin gesagt, was jedes
bezweckt, wslob« àwsndungsmôgbobksiten
es bietst, welobe tVirkungsn damit erhielt
werden können und ob es mit oder obns
är^tlicksu Beistand durok^ukübrsn ist. Dins
soiobs llsbsrsiobt, die sieb sozusagen über
alls gebräuvblioben lZsilmstkoden erstreckt,
gibt wertvolle Hinweise auk Uittsi und
V'sge, die 7.ur Bekämpfung und Heilung
einer kraukbeit bestsken. IVem diese Lobrikt
aucb nur ?u einem guten Hinweis oder einer
r.Utàokeu Idee verbükt, und das ist ssbr
wabrsobeiniieb, dem maokt sie sieb vieikaob
be^abit.

pistro Derra: «Die krsten, à es wagten».
Roman. Da. 330 Leiten, kreis Dwd. kr.
11.—. Kan-Veriag, Aüriok.
kkir wissen so wenig darüber, wie es im

kasvistiseben Italien in den leisten dabrou,
und namentliob wäbrend des Krieges, aus-
gsssbsn bat. kietro Derra, sin boobbegab-
ter, junger, italienisober àtor, der in der
Lokwà lebt, gibt uns in seinem KVerk

eins ansobauliobe Lobilderung eines Klei-
nsn Dorkes in den Bergen der koseana, im
Lommer 1943, kur^ vor dem italisnisoben
Ausammsubruob. Ks ist eins äusssrliob sin-
kaoks Lesobiobts von Diebs, Dass und Di-
kersuobt, reieb an dramatisoben und rüb-
rsndön Kill^elbeiten und auksoblussreivb
kür den Austand des italieniseken Volkes
unter der korrupten und inneriiod ?sr-
setzten Derrsobakt des kasoismus.

Venn auob «Die krstsn, die es wagten»
noeb niobt siegen können, leuobtet über dem
Lsriobt von ibrem Lobioksai doob die Vsr-
keissung einer neuen, besseren Asit.

D. Buebli: «Kerns Rolls im kremdenverkebr».
Nit Bildern von X. Diàobs und anderen
berniseben Künstlern. Lrosob. kr. 2.80.
V. kranoke ^.L. Verlag Lern.
Die Lijoke in die kaebkriegs^sit und die

Vorausplanung, die der Lobwà ibrs Ltel-
lung im internationalen Verkebr und kul-
turleben siebsrn wollen, sind beute als Xuk-
gaben in greikbare käks gerüokt. In der
vorliegenden, ssbr aktiv gebaltsnen Lobrikt
legt der bsrnisobe Verkebrsdirektor ksebsn-
sebakt über die Lemübungsn ab, die auk
dem lZebiste der Verbung kür Dsrn, seinen
kremdenverkebr, seine Volkswirtsekakt, seine
gankö Leitung vor der Lobwà und dem
Ausland disber geleitet wurden und kür die
Aukunkt in ekköbtsm ldasse noeb ?u le'Sten
sind.

Das gross^llgigs krograinm, das Direktor
öuobli dier entwickelt, rüekt die Bundes-
Stadt in die vorderste Reibe künftiger lllüg-
livbkeitsn. Die Lobrikt bat indessen mekr
als nur lokale und propagandistisobe Ls-
dsutung: sie bringt den wirtsobaktliobon
kusbliok in grosse kllnktige kntwioklungen
des Vsrkekrswessns und der krsmdenindu-
strie auk Lrund von katsaokon, die ?um
guten keil kür dis gan?e Lobwà Lültigkeit
baden.
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verkant âurcli e. Vkeibel,
tslirsr on âsr Lortsnbau-
Zcliuie Oszckbsrg-koppigsn.
W Zeiten mit 120 ^bbüöun-
gen. pür grö53sre ks^ügs
günstige Zsrisnprsiss. prsiz
(plus Umsatzsteuer) z.2l).
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öeim kuckkäncjlsr. am Kiosk

oâer beim

kuckverlag
Verbanüzürvckerei XL.

kern
Deiepkon 2 4L4Z
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